
Gemeinde Sande Sande 30.05.2017 
Fachbereich I  

 
 

Beschlussvorlage Nr. 093/2017 

 
 

Beratungsfolge Sitzungstermin  Behandlung 

Ausschuss für Straßen, Wege und 
Feuerlöschwesen 

31.05.2017 öffentlich 

Verwaltungsausschuss 14.06.2017 nicht öffentlich 

 
 
Betreff:   
Ausschreibung der Arbeiten zur Sanierung des Mühlenweges 
 
Sachverhalt: 
 
Der Mühlenweg ist der Verbindungsweg zwischen dem Ortsteil Dykhausen und der Ortschaft Sande. Er 
wird überwiegend von Anliegern, Pendlern und durch landwirtschaftlichem Verkehr genutzt. 
 
Der aufgezeigte Abschnitt ist ca. 900,00 m lang und 4,50 m breit 
 

 
 
Das Fahrbahnbild des „Mühlenweges“ zeigt ausgesprochen starke Unebenheiten mit ausgeprägter 
Rissbildung und Ausbrüchen. Im Bereich der Fahrbahnränder treten eine Vielzahl von Vertiefungen und 
Verdrückungen auf, die in der Vergangenheit mehrfach aufgefüllt und ausgebessert wurden. Man geht 
von einem Straßenauf- und –unterbau auf einem nicht bzw. geringen tragfähigen Baugrund aus.  
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Als Ursache für den schadhaften Zustand der Fahrbahn kommen zwei wesentliche Faktoren in Frage. 
1.  Geringer tragfähiger Baugrund 
2.  Verkehrslast 
 
 

Sanierungskonzept  
 
Die Beseitigung des aktuellen schadhaften Straßenzustandes ist möglich durch die Sanierung der alten 
Straße mit teilweisem Rückbau des Straßenaufbaus (Abfräsen der Deckschicht) 
 

- Kein bzw. geringer Rückbauaufwand 
- Geringer Tiefbauaufwand 
- Keine Entsorgung 
- Wenig Transportaufwand 
- Geringe Emissionsbelastung /Lärm, Schmutz, Erschütterung) 
- Kurze Bauzeit 
- Nutzung der vorhandenen Straße als Gründung 
- Nutzung der vorhandenen Baugrundkonsolidierung 

 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, die Sanierung des Mühlenweges auszuschreiben 
Der Verwaltungsausschuss vergibt die Arbeiten an den preisgünstigsten Bieter im 
Rahmen der zur Verfügung stehenden Mittel in Höhe von 115.000,00 €. 
 
 
 
 
  
Finanzierung: 
 
Finanzielle Auswirkungen:  Ja  
Gesamtkosten der Maßnahmen (ohne Folgekosten): 115.000,00 € 
Direkte jährliche Folgekosten:  _____________ € 
 
Finanzierung: 
Eigenanteil:  115.000,00 € 
objektbezogene Einnahmen: _____________ € 
Sonstige einmalige oder jährliche  
laufende Haushaltsauswirkungen: _____________ € 
 
Erfolgte Veranschlagung: Ja, mit 115.000,00 € 
im Ergebnishaushalt 
im Finanzhaushalt, Produkt- bzw. Investitionsobjekt:   
  
Anlagen: 
 
 
 
 
 
 

Richter   Eiklenborg 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen 
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